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Steckbrief: Arthur Schopenhauer – Lösung 

Arthur Schopenhauer war ein deutscher Philosoph, der vor allem für seine pessimistischen Grundannahme bekannt ist, dass alles Leben Leiden ist. Er wurde am 22. Februar 1788 in    Danzig    als Sohn einer Kaufmannsfamilie geboren und sollte den Betrieb ursprünglich auch übernehmen. Nach dem Tod seines Vaters brach er seine bereits begonnene Kaufmannslehre jedoch ab und schrieb sich 1809 an der Universität in Göttingen für die Fächer     Medizin     und Philosophie ein. Seine Doktorarbeit in Philosophie schloss er im Oktober 1813 in Jena ab und arbeitete zunächst ein seinen eigenen Texten. Zudem trat er eine Reise nach Italien an, die er jedoch aufgrund finanzieller Probleme unterbrechen musste, um als Dozent an der Universität in Berlin zu unterrichten, wo er in großer Konkurrenz zu   Georg Friedrich Wilhelm Hegel    stand. 1831 zog Schopenhauer nach Frankfurt am Main, wo er seinen Lebensabend verbrachte und am 21. September 1860 verstarb. 
Die meisten seiner Ansätze lassen sich in seinem zweibändigen Hauptwerk „                  Die Welt als    Wille und Vorstellung                  “ von 1844 erschließen, in dem Schopenhauer grundsätzlich zwischen zwei Betrachtungsweisen der Welt unterscheidet. Zum einen erscheint diese dem wahrnehmenden Subjekt als subjektive       Vorstellung      . Zum anderen ist das Verhalten eines jeden Lebewesens von einem allgegenwärtigen „Wille-zum-  Leben  “ geprägt. Der Mensch ist dabei als einziger dazu in der Lage, diesen Willen bewusst wahrzunehmen. Die bewusste Wahrnehmung dieses Willens äußert sich in der permanenten Wahrnehmung verschiedenster Bedürfnisse, wie zum beispielsweise Hunger oder Durst, die nie vollständig befriedigt sein können. Dadurch ist das Leben durch einen permanenten      Mangel       geprägt, der für Schopenhauer zu einem lebenslangen Leiden führt. Der Mensch ist dabei das einzige Lebewesen, der dieses Leiden auch bei anderen wahrnehmen kann. Dies ermöglicht es ihm, aus    Mitleid     zu handeln, indem er mit einer Handlung das Wohl eines anderen Lebewesens zu fördern versucht. Allein solche Handlungen aus Mitleid, die kein       egoistisches        oder boshaftes Ziel verfolgen, haben für Schopenhauer einen moralischen Wert. Deshalb wird seine Ethik als       Mitleidsethik         bezeichnet. 

Aufgaben
1.	Fülle die Lücken des Lückentextes aus. 
2.	Schopenhauer wurde in seinen philosophischen Ansätzen maßgeblich von den Lehren des Buddhismus beeinflusst. Schaue dir dazu das folgende Video an und beantworte anschließend die Fragen:
	https://www1.wdr.de/mediathek/video-der-buddhismus--kurz-erklaert-100.html 
a)	Welche Gemeinsamkeiten lassen sich zwischen Schopenhauers Ansätzen und den Lehren des
	Buddhismus erkennen? Beziehe dich dabei auch auf die Bedeutung des Leidens für beide Theorien.
b)	Recherchiere, ob und wie man dem Leiden nach Schopenhauer entkommen kann. Lässt sich
	seine Position mit der im Buddhismus vergleichen? 
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